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II. Wissenschìiftliche Mittheilungen.

1. Das Cladocerengenus Bosmina.

Von Dr. Othm. Em. Imhof, Zürich.

eingeg. 16. April 1890.

Wie dem Caianidengenus Diaptomus, sind auch der Cladoceren-

gattung Bosmina eine ansehnliche Zahl von Arten und einige Varie-

täten zugehörend. Um, wie bei den Calaniden des süßen Wassers, eine

möglichst vollständige Übersicht der Kosminenspecies zu erlangen,

gebe ich eine chronologische Zusammenstellung der Arten und Varie-

täten, den Wunsch beifügend, daß, wenn nöthig, von anderer Seite

die Ergänzung erfolge. Das nachstehende Verzeichnis enthält 29 Spe-

cies- und 4 Varietätenbezeichnungen. Das Genus Bosmina ist dem-

nach als sehr reich an Formen zu qualificieren.

Die Bosminen liefern Avichtige Mitglieder der pelagischen Thier-

welt, wie schon mehrmals hervorgehoben wurde. Von besonderer Be-

deutung ist ihre geographische Verbreitung deswegen, weil keine

Winter- resp. Dauereier gebildet werden.
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Alle bisher erforschten Seengebiete weisen Vertreter dieser Gat-

tung auf. Der größere Theil wurde im nördlichen Europa aufgefunden.

Außereuropäische Arten dürften bisher nur zwei, nämlich : B. macro-

rhyncha Schmarda aus Ägypten und 5. senate Herrick aus Nordamerica

aufgestellt worden sein.

Die bisher bekannten höchstgelegenen Fundorte sind im Canton

Graubünden im Ober-Engadin (St. Morizer-, Campfèr-, Silvaplana-,

Silser-, Cavloccio-See (1908 m) und am Splügen (unterer 2196, oberer

Splügensee 2270 m ü. M.) gelegen.

1)
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3) 1S87, B. Lilìjeborgi bavanca Imhof

4) 1887. » gibhera Thersites Poppe.

Um die monographische Bearbeitung der Familie der Bosminidae

möglichst vollständig zum Abschlüsse zu bringen, bitte ich um Zusen-

dung von Bosminidenmaterial. Herrn Dr. Ose. Nordqvist in Hel-

singfors spreche ich hier für die in zuvorkommender Weise übersandten

Materialien aus finnischen Wasserbecken meinen aufrichtigsten Dank
aus.

2. Bemerkungen zu der Abhandlung von J. Thiele „Über Sinnesorgane der

Seitenlinie und das Nervensystem der Mollusken''.

Von Dr. Bernhard Rawitz, Privatdocenten a. d, Universität Berlin.

eingeg. 17. April 1S90.

Im 3. Hefte des 49. Bandes der «Zeitschrift für wissenschaftliche

Zoologie« ist unter dem Titel »Über Sinnesorgane der Seitenlinie und
das Nervensystem der Mollusken« eine Abhandlung von Thiele er-

schienen, gegen deren Resultate ich mit einigen Worten polemisieren

muß .

Pag, 423 1. c. heilit es wörtlich : »Rawitz stellt am Schlüsse seiner

Arbeit ..Über das centrale Nervensystem der Acephalen" (Jeuaische

Zeitschr. f. Naturw. 20. Bd. 1887) über die Bedeutung der hinteren

Bauchganglien Erörterungen an, in denen er zu dem Schlüsse kommt,
diese Centren ,, stehen in keinem Zusammenhang mit der Kiemenaus-

bildung, sondern mit der Ausbildung des Mantelrandes" (p. 67);

Ersteres gebe ich zu, weil die Kiemen ihre eigenen Centren haben,

Letzteres nicht. Denn bei Ostreaceen sind nicht nur die Sinnesorgane,

sondern auch die Schalenschließer stark entwickelt und Rawitz be-

Aveist nicht, daß die hinteren Bauchganglien wirklich Centren der

Sinnesorgane am Mantelrande sind, während er selbst bei Pecten und
Lima ,,vier bis fünf und mehr Muskelnerven jederseits" (p. 69) be-

schreibt; sonst pflegt nur ein Paar vorhanden zu sein. Daher kann
ich in seinen Auseinandersetzungen keinen Grund finden, die hinteren

Bauchganglien für sensible Centren zu halten.«

Diese Auffassung meiner Angaben, das Vermissen des Beweises

dafür, daß die Visceralganglien (hintere Bauchganglien Thiele) die

Centren der im Mantelrande sich findenden Sinnesapparate sind, hat

mich in Erstaunen gesetzt. Die ausführliche Beschreibung der überaus

complicierten anatomischen Verhältnisse der Visceralganglien von

Pecten Jacobaeus (p. 7 und S des Sonderabdruckes meiner Arbeit) und
die Illustrierung derselben auf den Figuren ha, b und c Taf. V und
Figur 90 Taf. IV, hätten meines Erachtens eine solche Auffassung,

15**
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